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Uechselstrom 50 oder 6A lz, umrüslbar durch Austausch der Antrlebs-
rofle
110 oder 22A VoIL umscha.Ltbar
vierpoliger magnetisch geschirmter Dual- finphasen-Asynchronmotor
ca. '1 ü Uatt bei 22D V 50 Hz
ca. 64 mA bei 22A VoIL 5D Nz, bei',l17 Volt 60 Hz ca. 115 mA

nichtmaqnetischer, 1 r9 kg scht.lerer HiFl-Plattenteller 27 cn f,
zz l/=, 45 und rB tJ/nin
Reqelbereirh l/2 Ton (6 /.), aul a.l-Ie orei Pf aLLenLelIer-Drerzah-Len
uirkend
gemessen mit tPlT 42! 9ehörrichtig beuertet,
Gesamtgleichlauffehfer <+ o.12 /'
Rumpelfremdspannungsabstand: i qZ aA )

I
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Technische Daten

Stromart:

Netzspannung:
Antrieb:
Leistungsauf nahme:
Slromaulnahme:
Plattenteller:
P I a t t gn t e 1 1 e r - D r e h z a h f e n :
Tonhöhenabst,immung
(pitch control):
Gleichlauf: 

..

S t ö r s p a n n u n g s a b s t a n d :

Tonarm:

T o n a b n e h m e r k o p f :

Geuicht:
Abmessungen und erforder-
llcher lJerkbrettausschn.itt

Dual Gebrüder
D 911 221 456 7/67A sJch

nach DIN 45 500
R u m p e I g e r ä u s c h s p a n n u n g s a b s t a n d : > tr? AO \r. )
in al-len Beuegungsrlchtungen ausbalancierter HiFi-Tonarm mit extrem
geringer lvlasse und präziser, reibungsarmer Lagerung. (Lagerreibung
vertikal< 0r01 p und horizontal< 0r!4 p).
abnehmbar, qeeiqnet zur Aufnahme a.L.Ier Tonabnehmersysteme mit,
1/2"-Befestigung und elnem Geuicht von 1-B g.
4,8 kq (kompletles Gerät ohne Verpackung)

: s.ind der Iinbauanleitunq zu entnehmen.

Steidinger' 7742 St. Georgen/Schwarzwald
Druck: Schnurr KG, Villinqen Printed in Germany
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Plattentefler läuft nach Anschluß des Gerätes und Betätigen
der Starttaste nichl an 5

Pfattenteller erreicht nicht die erforderfiche Drehzahl 5

Uiedergabe u-rird durch Rumpeln beeinträchtigt 5

Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbereiches der Tonhöhen-
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Tonarm setzt nicht am Rande der Schallplatte auf
Tonarm r,.rird beim Einschuenken durch Schallplatten behindert
Tonarm setzt nach Betätigen der Absenkvorrichtung nicht auf
die Schallplatle auf
Tonarm senkt sich nach Betätigen der Absenkvorrichtung zu
schnell auf die Schallplatte ab

Tonarm kehrt nach dem Aufsetzen von Hand unmittelbar nach dem
Anl-aufen des Plattenteffers auf die Stütze zurück

Starlvorgang
lvlanuell-er Start
Stoppschaltung
Kurzschließer
Schal 1 p la t tenabu.tu rf
Abstell- und Uechselvorgang
Endabstellung

Plattenteller bleibt nach dem selbststätigen Aufsetzen des
Tonarmes auf der Flatte stehen
Die letzte Schallplatte des Stapels u.rird dauernd uiederhoft
Beim Verschieben der Schalttaste auf "startrr lä11t keine
SchalJ-platte
Beim Verschieben der Schal-ttaste auf "stop" fäl1t eine Schaflplatte
Schallplattenabr,.rurf versaq t{
Schalttaste verriegelt sich in Stellung "stopil
Vertikale Tonarmbeu.regung beim Aufsetzvorgang ist gehemmt

fon.rr ber,.regt sich bei Auflagekraft und Antiskating in 0-SteIIung
, St,örgeräusche uährend des Uechselvorganges

Keine Uiedergabe
lvlotor schaltet nicht ab

Akustische Rückkopplung
Ersatzteile mit fxplosionsdarstellung
Schmieranu-reisung

l

T
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7:.q. 2 lvlotoraufhänqunq und Antrieb des Pl-attentelfers

to7 131 109 108 175 135 164 115

Motor und Antrieb

Der Antrieb des Plattentel-lers und der Kine-
matik erfolgt durch einen Vierpol-Asynchron-
motor (164) mit extrem gerj.nger magnetischer
Streuung und vibrationsfreiem Lauf.
Die Drehzahl des [Ylotors ist im Bereich Nenn-
spannung L 10 % konstant. Abr,,reichungen ent-
stehen in Abhängigkeit und proportional- zur
Netzf requenz. Die Anpassung des lYlotors an
das Gerät bei Netzfrequenzen von 50 oder
60 Hz (cps) erfolgt durch die Veru-rendung un-
terschiedl-icher Antriebsroffen (lts;.

22D 97D
22tr 971

Der Antrieb des Pl-attentellers erfolgt über
das Treibrad (135) das zur Schonung des Frik-
tionsbelages in der Ruhestellung des Gerätes
selbsttätig außer Eingriff kommt.

Die Einstel-Iunq der Flattenteller-Drehzahlen
von 33 1/3r 45-und 78 lJ/min erfolgt durch An-
heben bzu. Absenken des Treibrades (135) auf
die der Drehzahl zugeordnete Stufe der An-
triebsrol-f e.

Entsprechend der Betätigung des Schafthebels
(6) macht das Umschaltsegment (t o6) eine
Drehber,regung, urodurch der in der Kulisse des
lJmscha.Itsegmentes geführte LJmscha-Lthebel (108),
auf der das Treibrad ('135) qelaqert ist, von
der Antriebsrolle (tt5) abqenoben und auf die
der geuählten Drehzahl entsprechende Stufe
der Antriebsrol-1e in vertikaler Richtung ver-
schoben uird.

Fiq. 4 Anschluß der Feldspulen
(mit Spannunq sr,.räh Ier)

Die Antriebsrol-l-e (t I S) ist mitt,els eines
Geuindestiftes auf der lvlotorachse gesichert.
Beim Austausch bzu. Aufsetzen einer Antriebs-
rolle ist auf die richtige Höhenstell-ung zu
achten (siehe Seite 5).

Fis Anschluß der FeldsPulen
(ohne SpannungsuähIer)

II ---r

Antriebsrolle 50 Hz Art. -Nr.
Antriebsrolle 60 Hz Art. -Nr.
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Tonhöhenabstimmung

Für die P.Iattentefl-er-Drehzahfen 33 1/3, 45
und 78 U/min besitzt das Gerät eine leistunqs-
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine Ver-
änd.erung der Tellerdrehzahl-en bis nax. 6 /"
(1 /2 I on ) erlaubt .

Durch Drehen des Requlierknopfes (7) r,.rird das
lJmschal-tsegment ('i06) mit darin geführtem um-
schalthebel (108) nach oben bzuL. unten ver-
schoben. Diese UertikafbeLregung verändert die
Treibradstellung an der jeueiligen Stufe der
Antriebsrolle, deren konische Laufffächen die
Anderung der-Nenndrehzahlen im angegebenen
Bereich von a 3 /. beuirken.

Fi9. 5

764 r7s

Beseitigung

Treibradtransport und
Pf attentelf erdrehzahlen

108 111 131 107 105 103

Defekt Ursoche

a) Stromzufuhr zum lvlotor
ist unterbrochen

b) Treibrad (135) außer
tingriff mit dem
Plattenteller

c) Antriebsroffe ist lose
Ffattentel-ler erreicht a) Antriebsrol-l-e für eine
nicht die erforderl-j.che andere Netzfrequenz
Drehzahf bestimmL

b) Schlupf zr,iischen
Treitrrad (t:5) und An-
triebsroll,e bzw.
Treibrad und Platten-
te.Ller

Plattenteffer fäuft nach
Anschl-uß des Gerätes und
Betätigung der Starttaste
n-icht an

Uiedergabe ulird durch
Rumpeln beeinträchtigt

c) Ubergroße Lagerreibung
im lYlotor, Treibrad
oder Fi,attentefler

Abnutzungserscheinungen
am Treibrad

a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netz-
an sch Iuß s Lec ker p rüf en .

b) Funktion des Umschafthebel-s (tCe) ton-
trollieren.

c) Antrlebsrol-.Le festschrauben.
a) Antriebsroffe austauschen.

b) Friktionsflächen des Treibrades, der
Antr.iebsrolle und des Plattente.Il-ers
reinigen, nötigenfafls Treibrad aus-
tauschen.
Vorsicht beim Aufsetzen des Pfatten-
teflers, Innenrand nach dem Reinigen
nicht mehr berühren!

c) Lager rein-igen und neu ölen.

Treibrrad (1S5) austauschen, Friktions-
fl-ächen vom pfattenteffer und der An-
triebsrolle mit fettlösendem tYlittel
gründlich reinigen. (Plattentelfer-In-
nenrand und Antriebsroffe nach dem Rei-
nigen nicht mehr mit den Fingern berüh-
ren ) .

F.io. 6 I

t

)

Defekt

Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbereiches
der Tonhöhenabstimmung.

Ursoche

a) st,ellunq
g eF€u .

b) Das Gerät sitzt
auf der Platine

Beseitigung

der Antriebsrolle zum Treibrad un-

mlt dem unteren fvlotorlager
aufl.

I
l

a) Antn,iebsro.Ile nach Lösen des Geuindestiftes
(t t e) unO qleichzeitigem Verdrehen des Ge-
uindestif tes (t'1 4) auf der fvlotorachse so
iustieren, daß bei t\ittensteflung des Re-
qulierknopfes (? ) das Treibrad in der llitte
der jeueiligen Stufe der Antrlebsrolle
steht (Fiq. 6). N"ach erfolgter Juslage den
Geuindestift (116) r,.rieder festziehen.

U ) Aullleqen beseitigen, Gerät darf nur von
den drei Federaufhängunqen gehalten ulerden.
Danach Treibradstellunq berichtigen.



Fig. Tonarmlagerung

Fi9. I Tonarmlagerung (lJnteransicht)

Tonarm und Tonarmlagerung

Der Tonarm des Dual- 12'l 5 ist vertikal- spitzen-
gelagert und besitzt horizontaf Präzisions-
kugellager in gehärteten und polierten Lager-
schal-en.
Lagerrelbung vertikal = 0r01 P
Lagerrei-bunq horizontal = !'04 P

bezogen auf die Nadelspitze
fr geuährleistet dadurch besonders gÜnstige
Abtastbedinqungen. Der Tonabnehmerkopf ist
abnehmbar. Vor der Einsteflung der dem einge-
bauten Tonabnehmersystem entsprechenden Auf-
lagekraft uird bei 0-Stellung der Skafa der
Tonarm ausbalanciert. Dies erfolgt durch Ver-
drehen des Ausgleichsgeu-ichts.
Das Ausgleichsgeuicht ist so bemessen, daß
Tonabnehmersysteme mit einem figengeulcht von
1 bis I g balanciert uerd.en können.
Zur Schockabsorbtion (Absorbtion kurzer Stöße)
ist das Ausgleichsgeuicht elastisch mit dem
Tonarm verbunden und geqen unbeabsichtigtes
Verdrehen qebremst. Der Tonabnehmerkopl ist
qeeignet zur Aufnahme al-ler Tonabnehmersyste-
me., deren Befestigunqsart dem internationalen
1/2" - Standard entspricht. Die Einstellung
der Auflagekraft erlolgt durch Verdrehen des
m.il einer Skafentej. Iunq versehenen Federhauses
(Se) und damlt durch Spannen oder Lösen der
darin befestigten Spiralfeder. Die Skalentei-
lung ist für einen Einstelfbereich von 0-5 r 5 p

jer,-reiIs mit wlarkierungspunkten versehen, die
eine exakte Einstell!ng von 0r5 zu !r5 p inner-
halb des genannten Berej-ches zuläßt.
Zum Austausch des Tonarmes kpl. mit Tonarmlage-
rung empfiehft es sich, nach AbIöten der Ton-
armleitung zunächst den Haupthebel ( 1 93) und
den Verbindungshebel (zlS) afzunehmen. Des-
gleichen ist hach fntfernen der Ideal-scheibe
und der Gleitsche-ibe die Absteflsch :.ene (244)
von der Justierschraube R 3 am Seqment zu l-ö-
sen. Nach dem Aushänqen der Zugfeder (Zag) unO
dem Lösen der Schrauben (239/241 ) Iäßt sich
das SegmenL (242) abheben und der Heberbofzen
(z:l) entrernen.
Zum Lösen der lvlut,ter (73) ulrd empf ohlen, die
Laqerbuchse (ZO) zu-rlschen finbauplatine (S)
und Iederhebel (67) mit Hifle eines geeigneten
LJerkzeuqes (2.8. Flachzange) lestzuhalten. Ton-
arm vorsichtig herausnehmen und dabei darauf
achten, daß der Federhebel (67) nlcht verbo-
gen uird.
Beim Einsetzen des Tonarmes kpl. mit Lagerung
ist in umgekehrter Reihenflolge zu verfahrenr,
r,.robei vor dem Festziehen der Schrauben (239/
241) die Tonarmstellung über der TonarmstÜtze
zu prüfen ist. Diese ist richtigr Lrenn der Ton-
arm ohne Hemmung in die TonarmstÜtze abge-
senkt urird.
Nach erfolqtem finbau darf sich in der !-Stef-
lung des SIatinghebels die Zugfeder (Zae) Ueim
fin- und Ausschuenken des Tonarmes nicht be-
Lregen. Gegebenenfal-l-s kann am Lappen des Feder-
hebels (02) Ole finsteflung korrigiert urerden.

Desgleichen ist nach dem lJiedereinsetzen der
Haftefeder für die Tonarmleitung darauf zu
achten, daß sich das SegmenL (242) ohne Be-
hinderung durch die Tonarmleitung beu-regen kann.

Zum Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerrahmen ist
nach dem Ablöten der Tonarmleitungen zunächst
das Federhaus in 0-Stel1ung zu bringen. Konter-
mutter (45) mit Ger.rindesti f L (44 ) und Lager-
schrauben (66) (Linksgeuinde) herausdrehen. Ton-
arm vorsichtig aus dem Lagerrahmen nehmen.

a
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Antiskating - Einrichtung des Tonarmes

Die geometrisch bedingte und auf jeden Tonarm
uirkende Skatinq-Kraft uird beim Dual '1 21 5
durch eine präzise Antiskating-[inrichtung
ueitgehend auflgehoben.
Die in Größe und Richtunq exakt definierte
Gegenkraft uird über eine Kurvensteuerung
automatisch mit der Auflagekraft eingestellt,
so daß eine besondere Bedienung' entlä11t.
Die Skatingkraft hat ihre LJrsache in der Rei-
bung zr,.rischen Schall-platte und Nadef und ist
geringfügiq von der Geometrie des Tonarmes
und den [Ylateria]-eigenschaften der Schallplatte
abhängig. Im besonderen [v]aße hängt die Skating-
kralt von der AufLagekraflt und der Spitzen-
verrundung der Abtastnadel ab.
lvlit steigender Aufl-agekraft und fal-l-ender
Spitzenverrundung uj-rd die Skatingkraft größer.
Der durch den Skatj-nq-tffekt verursacht,e Zuq
des Tonarmes zum Flattenzentrum führt nicht,
nur zum 1ästigen Spri-ngen des Tonarmes beim
manuel-l-en oder automatischen Aufsetzen, es
ist besonders auch di.e unglej-che Fl-ankenbe-
lastung der Schal1ri1le mit den daraus resul-
tierenden Uirkungen, die es bei einem hoch-
u.tertigen Hi-Fi-Plattenspieler mit Hilfe einer
Skating-[inrichtung abzustellen qi]t.

Die Justage der Antiskating-Einrichtung er-
folgt im Uerk optimal für die z.Z. am häufig-
sten benützten Abtastnadel-n mit der Spitzen-
verrundung von 15 ,!m. Die Justierschraube (Ge-
r,'lindebuchse) uird'nach erfolgter finstellung
mit Lack gesichert. Eine eventuelle Verände-
rung kann nur unter Zuhilfenahme des Duaf
Skate-O-lvleters und der fIeßschallplatte L 096
erflolgen und bleibt einer autorisierten Kun-
dendienst-Uerkstätte vorbehaf ten.

Defekt Ursoche

Fiq. Antiskatingkraft

Beseitigung

)

)

Antiskatin0kraft-Yeßtellun0 )

Antiskating.lloment

b)

c)

a)

b)

c)

Tonarm auf der Stütze
Antiskating-Ring in Stellung "4"
Anti skati ng-Ei nri chtung
in o-Stellung
Tonarm eingeschwenkt auf die
Schallplatte, Antiskating wie a

)

Nadel gleitet aus der
Spielrille

4

Tonarm setzt neben der
Stütze auf

Horizontale Lagerreibung
ist zu groß

a) Tonarm ist nicht ba-
lanciert

b) Tonarmauflagekraft zu
gering

c) Abtastspitze der Na-
del abgeschl-iffen oder
abqesplittert

d) zu hohe Lagerreibung
im Tonarmlaqer

e) stahlkuqer (232) für
Abstellschiene fehl-t

Segment, (242) dejustiert

Tonarmhöhe (am Tonarm-
Iift) ist zu hoch einge-
stellt. Dadurch uli.rd der
Haupthebel an den Steu-
erpimpel am Heberbolzen
gedrückt

a) Slehe Bedienungsanleitung

b) Auflagekraft auf den vom Systemher-
steller angegebenen lJert einstellen.

c) Abtastnadel erneuern

d) Tonarmlager kontroffieren. Beide La-
ger erfordern kleines, gerade noch
spürbares Spiel. Die Einstellung des
Vertikall-aqers ist nur an der Iinken
Lagerschraube (Ger,rindestift 44) vor-
zunehmen, die des Horizontallagers an
der Stellmutter (72). oas Horizontal--
Tonarmlaqer ist richtig eingestellt t
uenn bei Auflagekraft rr0r5tt (Tonarm
vorher exakt ausba.Iancieren) der Ton-
arm ohne Hemmung von innen nach außen
qleitet.

e) Stahlkuget (zsz) ersetzen.

Segmentstellung korrigieren: Segment
(242) nach Lösen der Zylinderschrauben
(ZSg/Zt+l ) verdrehen. Zur finstellung zu-
nächst bei-de Schrauoen 1ösen, Schraube
(241) anziehen und .Justierung prüfen.
finstel-fung ist richtj-9, uenn der Tonarm
ohne Hemmunq in die Tonarmstütze abqe-
senkt urird. Nach erfolgter Justierung
Schrauben festziehen.
lvlaximalen Abstand der Abtastnadel von der
Schallptatte (ca.6 mm) durch Verdrehen
der Iinstelfschraube einhalten bzul. nicht
überschrei-ten.

l
)



Fig 10 Kinematik der Tonarmsteuerunq

203 138 42 193

Tonarmsteuerung
Die Beuegungen des Tonarmes für
das automatische Auf- und Abset-
zen uerden durch die an der Un-
terseite des Kurvenrades (ZZS)
vorhandenen Steuerkurven bei ei-
ner Drehung um 360o hervorgeru-

Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung ( Tonarmlift

fen. Als Steuerorgane für das An-
..o heben und Absenken uirken dabei-:: der Haupthebel (193) und der He-
180 berbofzLn (z:o), rur ole Horizon-
17e talErer,.regung des Tonarmes der

Haupthebel (193) mit dem Segment

a

1zöt
777
]-75
233

223

275

244

(242) .
für die Uiedergabe von Schafl--
platten mit '1 7,25 und 30 cm
Durchmesser ist eine fi.nstellung
des Gerätes mit Hilfe des Schaft-
hebels (23) vorzunehmen. Die Auf-
setzpunkte des Tonarmes uerden
durch Anschlag des fxzenters der
Stel-l-schiene (ZSl) an den Ein-
stel,l-hebel- (Z:6) nestimmt.
Die Begrenzung der Horizontalbe-
Lrequng des Tonarmes ergibt sich
dabei durch Anschlag des Segmen-
tes an die Stellschiene (n7),
die nur r,-rährend des UechseLvor-
ganqes durch den Haupthebel (193)
angehoben uird und (amit in den
Schr,-renkbereich des am Segment an-
geordneten Federbolzens gelangt.
lvlit Beendigung des Aufsetz- bzu.
lJechsel-vorganges ( Absenken des
Tonarmes auf die SchaIlplatte)
uird die Stel-l-schiene (237) uie-
der freiqegeben, die in die Nor-
mallage zurückgeht. Dadurch ge-
Iangt diese aus dem Bereich des
Federbo.Izens, so daß f ür den Ab-
spielvorgang die Horizontal-beu.te-
gung des Tonarmes ungehindert
möglich 1st.

250

Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf-
setzen des Tonarmes an jeder beliebj-gen Stel--
1e (außerhal-b des Abstellberej-ches) der
Schallplatte.
Durch Betätigung der Griffstange (Verschie-
ben nach vorne) dreht sich die Hubscheibe
(208). Der damit gekoppelte Verbj.ndungshebel
(ZtS) UUerträgt diese Beuregung auf den Haupt-
hebet (193), der uiederum den Heberbolzen
(ZSO) unC damit den Tonarm anhebt. Nach dem
finschulenken des Tonarmes über die ger,,rünschte
Stel-le der Schal-l-platte urird die Griffstange
durch Leichtes Antippen (nach hinten).ausge-
1öst. Dadurch urird der Verbindunqshebel (215)

Fig. 11 Tonarmfi.lt (Tonarm abqehoben)

f rei, u.robei durch die f inuj.rkung der Bl-att-
leder (190) der Haupthebel (193) in seine
normal-e Lage zurückgeführt r,.rird und den Ton-
arm damit absenkt. Die Absenkbeuegung des
Tonarmes ulird durch das auf der Hubscheibe
(208) vorhandene Sifikonöl verzögert.
Die Höhe der Abtastnadel über der SchaIl-plat-
te Iäßt sich durch Drehen der Stellschraube
(Zll) in Bereich von 0-6 mm variieren. Durch
Rechtsdrehen u.rird der Abstand vergrößert,
urährend sinngemäß durch Linksdrehen der Ab-
stand zuischen Schal-lplatte und Abtastnadel
verkleinert ulerden kann. 1

230



Defekt Ursoche Beseitigung

)

Tonarm setzt nicht am
Rande der SchaIIpIatte
auf

Tonarm uird beim fin-
schuenken durch Scha.Ll-
platten behindert

Tonarm setzt nach Betä-
tiqung der Absenkvor-
richtung nicht auf die
SchaIIoIatte auf

)

Tonarm senkt sich nach
Betätigen der Absenk-
vorrichtunq zu schnell
auf die SchallpJ-atte ab

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand un-

- mittelbar nach dem An-

) i:i':l"oE:ull:'::?::l'""

a) Plattenqrößeneinstel-
lung falsch

b) Tonarmaufsetzpunkt
ist falsch eingestellt

a) wlitt,els Schal-ttaste erlorderliche Iin-
stellung vornehmen.

b) Nach den Angaben der Eedienungsanlei-
tung Schallplatten-Aufsetzpunkt so
justieren, daß der Tonarm ca. 1 r5 mm

vom Schal-l-pJ-attenrand entfernt auf-
setzt. (Die Einstellung uird nur für
30-cm-Schallplatten vorgenommen und
ergibt sich für 1?r5- und 25-cn-
SchaIJ-platten automatisch).

c ) Normgerechte Schallplatte veruenden.

d) Triktionslläche reinigen.

Durch Verdrehen der Stel-lschraube (a0).
Einstellung ist richtig, u-renn bei dem
von der Stütze abgenommenen Tonarm der
Abstand zulischen der Spitze der Abtast-
nade.L und der Steuertaste (24) ca, 2 -
3 mm beträgt.
Nach Lösen der lYlutter (Zt O) leckscheibe
(209) und Hubscheibe beidseitig mit
"Uacker-SificonöI AK 500 000" gleichmä-
ßig bestreichen und Teife urieder zusam-
menbauen. fventueff ausgetretene Streich-
masse nach der [Iontage abuiischen.
Nach Lösen der lvlutter (ZtC) Oect<scheibe
(Zos) unO Hubschelbe (Zle) aunenmen und
gründlich reinigen. Hubscheibe beidsei-
tig mit'rUacker-Sil-iconöl AK 5!! 000"
gleichmäßig bestreichen und Teile r,iieder
zusammenbauen. fventuell ausgetretene
Streichmasse nach der fvlontage abr,.rischen.

Nach dem finbau und nach jedem Transport
sol-1 das Gerät zur automatischen Justage
der Abst,ell-automatik einma.I bei verrie-
geltem Tonarm gestartet r.ierden (Steuer-
taste nach rrstart").

c) Schallpfatt,e ent-
spricht nicht der Norm

d) Friktionsfläche der
Tonarmkupplung ver-
schmutzt

Tonabnehmer-Höhenein-
stellunq

Dämpfung durch Verunrei-
nigung des Siliconöls an
der Hubscheibe der Ab-
senkvorr.ichtung ist zu
groß

Dämpfung durch unsachge-
mäße Schmierstofflbeimen-
gung zur Dämpfungsmasse
zu gering

Die SteIlung des Abstel-
fers hat sich beim
Transport des Gerätes
verändert

Startvorgang
Durch Betätigen der Steuert,aste (Z+)
u.ird zunächst der Umschafthebef ( 1 ?7 )
in Richtung Kurvenrad (2X) verscho-
ben. Das hat die AusIösung der nach-
stehenden Funktionen zur Fofoe:
a) Der am Umschalt,hebel (t zz) nerinc-

Iiche Lappen verdreht den aul der
Ril-lenachse (teO) gelagerten
Sch{altarm (ris).' oiesei bringt
seinerseits über eine Zuqfleder den
Umschafthebel (1 0B) und damit das
Treibrad (t'SS) in Eingriff mlt An-
triebsrolle (ttS) und Plattentel-
1er..(5). Gleichzeitig ulrd der Netz-
scha-Lter (1 B) durch die mit, dem
Schaltarm gekoppelte Schaltschiene
( 1 51 ) betä Liqt und damit der Plat-
tentel-Ier in Drehung versetzt.

b) Der Umschalthebe] (177) r,.rird 1n den
Bereich des UmLenkhebels (ZZ0) ge-
bracht, so daß dieser bei nachfol-
gender Drehung des Kurvenrades in
seine Uechselsteflung gedrängt
uird.

flg. 12 Startstellung

778

777

161

161

762

236)
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Fig. 13 Stoppstellung

223 233 sB 275772 238 777 207 204 238

F iq. 14 Kurzschließer

Kurvenrad in Nullstellung:
Kurzschließerkontakte offen

Kurvenrad dreht sich:
Kurzschließerkontakte geschlossen

Das Betätigen der Schalttaste gibt
auch den Starthebref (178) frei, der
mittel-s der Zuqfeder (1lg) in Fich-
tung Kurvenrad gezogen uird. Dadurch
r,.rird über die Uickelfeder der Abstell-
hebel (217) in den Bereich des wlit-
nehmers am Pfattentel-l-er-Ritzel ge-
bracht und damit das Kurvenrad ange-
trieben.
Zur Verhinderung von Eedienungslehlern
ist die Schalttaste uährend des Start-
vorganges (Drehung des Kurvenrades) in
ihrer Steliung blockiert. Unmittelbar
vor Irreichen der 0-Stellung des Kur-
venrades (Beendigung des lJechselvor-
ganges) uird der Starthebel durch den
Startbofzen (se) des Kurvenrades ab-
gedrängt und dami.t die Schal-ttaste
und der Umschalthebef in ihre Aus-
gangsstellungen zurückgebracht. Nach
dem finbau und nach jedem Transport
soll das Gerät einmaf bei verri.egel-
tem Tonarm gestartet u.rerden. Damit
uird der Abstel-l-er, der durch den
Transport eine befiebige Stellung ein-
genommen haben kann, automatisch ju-
stiert.

Manueller Start
Die auf dem Schal-tarm ( 1 ?5) angeord-
nete KIj-nke (ZZO) rastet beim tin-
urärtsschu.renken des Tonarmes von Hand
hinter den in der Pl-atine vorqesehe-
nen Vierkantbolzen ein und hä1t den
Schal-tarm in dieser Stellung und da-
mit das Treibrad ( t SS ) in Lingrlff
mit dem Plattentel-ler.
Durch die mlt dem Schal-tarm gekoppelte
Schal-tschiene (151) r,rird der Netz-
schal-ter betätigt und damit der Pfat*
tentel-1er in Drehung versetzt.
Nach frreichen der Auslaufrifle der
gespielten Schallplatte erfoJ-qt die
Rücklührung des Tonarmes und Abschal-
tung des Gerätes sel-bsttätig. Uird
dagegen der Tonarm vor'Beendigung des
SpieLes von der Schallplatte abgeho-
ben und von Hand zur Stütze qeführt,
föst der Bolzen des Segmen tes (Z+Z)
die Rastung der KlinUe (ZZA) so, daß
mittel-s der Schenkelfeder (llZ) aet
Schaftarm in seine Ausgangsstellung
zurückgebracht, r,.lird. Dadurch unter-
bricht der Netzschafter di-e Stromzu-
fuhr. Gl-eichzeitiq r,rird das Treibrad
abgehoben.

Stoppschaltung

Bei Betätigen des Schafthebel-s in
Stellung "stop" uird nur der Start-
hebel ( 1 78 ) nach vorne geschoben. Da-
durch kommt der Abstefler mit dem Kur-
venrad in fingriff. Der lJmlenkhebel
(zze) nteint in seiner StoppsteJ.Iung.
Bei auf der 5tütze befindlichem Tonarm
und Betätigen der Steuertaste in Stel-
lung "stop" darf der Schalthebel nicht
bl-ockieren.

775

207
180

778

161

161
762

236

1

a

i

a

1

1
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Kurzschließer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen
uährend des Uechselvorqanqes und beim
automatischen Auf- und Absetzen des
Tonarmes ist das Gerät mit einem Kurz-
schl-ießer ausgerüstet. Die Steuerung
der Schal-tfedern für beide Kanäle er-
folgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezu-
stand des Gerätes ist der KurzschLuß
der fonabnehrnerleiLungen aufgehoben.

Scha.llplattenabwurf

Für das Stapeln und Abuerfen der
SchalJ-platten slnd je nach lvlittelloch-
Durchmesser (7 oder 38 mm) die l,Jech-
sel-achse AU 3 oder die Abuurfsäul-e
AS 1 2 vorgesehen.

fingeleitet ulird der Abuurfvorgang
durch die Drehung des Kurvenrades
(zzs), dessen Abr.rurf kurve (nx) die Ab-
uurfr,.rippe (ZlS) unO den Uechsefbolzen
( 1 Bz) steuert. Die dabei entstehende
Abuärtsbeuegung löst dann über die
Uechselachse oder AbuurfsäuLe den Ab-
r,-rurf einer Schallplatte aus.

Die Abu.rurfkurve ist am Kurvenrad so
angeordnet, daß der Abuurf einer
Schallplatte nur erfoJ-gen kann, uenn
sj.ch der Tonarm über der Stütze, also
außerhal-b des Bereiches des größtmög-
I j- c h e n S c h a I I p I a t t e n - D u r c h m e s s e r s
(:c,s cm) befindet.

Fiq . 15 S c ha I I p 1a t t en abr,.ru rf

Fig. 16 tinleitung der Uechsef- bzu.
Abstellfunktion

aao

zöI

775

233

244

)

I

Erst dj.e Auslaufrllle mit ihrer größeren Stei-
gung führt den Abstellhebel- (217) niL größerem
Hub an den lvlitnehmer heran, so daß der Abstelf-
hebel- erfaßt und mitgenommen uird.I

Abstell - und Wechselvorgang

Dle Einl-eitung des Uechsel-vorganqes nach Ab-
spielen einer SchaIlpIatte und die fndaus-
schaltunq nach Abtasten der Ietzt,en Platte
eines Stapels uerden durch den lvlitnehmer (fl)
des Plattentellerritzels (PR) und des Abstell--
hebefs (21 Z) nervorgerufen.

Der AbstelLhebel (Zt 7) r,rirC dabei durch die
Beuegufig des Tonarmes beim Abspielvorgang mit
H-i-Lfe der Abstellschiene (Z+l) proportional
der Rillensteigung an den lvlitnehmer herange-
lührt. Der exzentrisch befestiqte lvlitnehmer
drängt den Abstellhebel (Zll) Aei jeder Um-
drehung zurück, solanqe der Vorschub des Ton-
armes nür eine Riflenbreite beträgt.

Das Kurvenrad (ZZS) uird dadurch aus der !-
Stellung in fingrilf mit dem Ritzel des Plat-
tenteflers gebracht.I

rB4 223 I AK | 203 778 777
207 138

11

PR M 277 2rB 223244



f ig. 17 Uechselvorgang

782

183

784

f iq. 1B

rig. 19

Endabstellung

Die Iunktion Endabstellung und Uech-
:'luo:pule.uit!^!y""h die stelluns des
UmlenkhebeLs (226 ) bed ing 1,. Der Um-
l-enkhebef (ZZ6) u:.ra nach jedem Start-
vorgang oder P-Lattenabuurf vom Haupt-
hebel (193) in die Stoppstellung ge-
bracht (l-ängeres Ende des Umlenkhebels
zur Kurvenradmitte ) .
Beim nachfolgenden Pfattenabuurf r,.rird
der Umf enkhebel (226) von der Abr,.rurf -
u.rippe (203) umqelenkt (Startstellung),
so daß der Tonarm nach Abuurf der
Platte einschu-renken und aul diese auf-
setzen kann. Ist nun kelne Schallplat-
te mehr aufl der Achse, bleibt diese in
.ihrer Beu-regung nach unten verriegelt
und die Abr,.rurfu,ippe kann den UmIenk-
hebel nicht umschalten, er bleibt in
seiner St,oppstellung und ber,.rirkt, daß
der Tonarm sich auf die Stütze absen-
ken kann.
Bein Lin-Laufen des Kurvenrades (ZZS)
in die ü-Stellung kann die Nase des
Schaltarmes (t Zs) ln dle am Kurvenrad
vorgesehene Aussparung einlaulen, den
Netzschafter (144) betatiqen und das
Treibrad (135) abheben.

203207

Defekt

Pfattenteller bleibt nach dem selbst-
tätigen Aufsetzen des Tonarmes auf der
SchalLplatte stehen

Ursoche

Schaltarm (tZg) uirO durch Klinke
(220) nicht verriegelt,.
Netzschaller hat die Stromzufuhr
unterbrochen (hat ausqeschaltet,).

Beseitigung

a) Nach Lösen der Schraube des Scha.Lt-
arms durch Verdrehen des kurzen auf
den .Langen SchafLarmteil.
Iinste]-fung ist richtig, uenn beim
finschuenken des Tonarms und Drehen
des Kurvenrades von Hand die Klinke
einen Abstand von 0,3 mm zum V-ier-
kantbolzen (in der Platine vernie-
tet) aufueist.

b ) Beim Einschr,ienken des Tonarms muß
die Schaltschiene (tst) elnen Über-
hub von 0, 3-0 

' 
5 mm haben. Nach Be-

darf : Nase (ru) der Schaltschiene
(tst) im Netzschalter justieren.

Defekt

Die letzte Schallplatte des Stapels
uird dauernd u-iederhclt.

Ursoche

Uechselachse defekt.

Beseitigung

Uechsel-achse austauschen.

a)

b)

LZ



Defekt

Beim Verschieben der Schalttaste auf
'rstart'r fä11t keine Schallplatte
(Pl-attenr,rechsler außer Funktion).

Ursoche

Abr,rurfuippe (ZOS) r,.rird vom Starthebel
bl-ockiert.

Beseitigung

Abr,lurfuippenstellung so korrigieren,
daß in Stellunq rrstartrr zuischen dem
Starthebel- und der Abuurfuippe ein
lvlindestabstand von 0r3 mm vorhanden
ist.

Defekt

Beim Verschieben der Schal-ttaste auf
rrstoprr fäI1t eine 5challplatte.

Ursoche

Abuurlr,.rippe (Zos) uird vom StarthebeL
nicht blockiert.

Beseitigung

Abuurfuippe so justieren, daß nach
Aus.l-ösen der Funktion'rstop" det
Starthebef ca. '1 r5 mm unter die Ab-
uurfuippe läuft.

Defekt

Schallplattenabuurl versagt.

Ursoche

Abulurfuippe hat- zu kl-einen Hub.

Beseitigun$

[Yli.t Exzenterschraube an der Abr,.rurf-
r,.rippe Hub regulieren. Die finstellunq
ist richtig, Lrenn in 0-Stellung des
Kurvenrades und verriegelter lJechsel-
achse beim Hochdrücken des lJechsel-
bol-zens die drei Stützen der lJechsel-
achse eine Längsbeuegung von Or2 mm

ausf ühren.

Fig

Fiq. 21

20
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Fig
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ris. 23 Defekt

sich in Stel-
Stütze befind-

Ursoche

Abstand zuischen der Nase des Schalt-
armes (1?5) und dem StartheUer (tle)
ist zu groß.

Beseitigung

In 0-StelIunq des Kurvenrades die
Schaftarmnase so justieren, daß der
Abstand zum Starthebel ca. 0,3 mm be-
lnänl

Beseiiigung

Schafttaste verriegelt
Iung I'stop" trei auf der
]ichem Tonarm.

1

-

Defekl Ursoche

Vertikaf e Tonarmbeuegung
beim Aufset,zvorgang ist
gehemmt

a)

Tonalm beuiegt sich bei
Auflagekraft- und An+-i-
skatingskala in 0-Stel-
.Lung
a) von j.nnen nach außen
b) von außen nach innen

Uährend des Uechse.Lvor-
ganges und beim automa-
tischen Auf- und Abset-
zen des Tonarmes machen
sich Störgeräusche be-
merkbar

Keine Uiederqabe.
Der Kurzschluß der Ton-
abnehmerfeitung uird
nicht mehr aulgehoben.

Motor schalt,et beim Aul-
setzen auf die StÜtze
nicht ab

Akustische RÜckkoPPlung a)

Lagerreibung zu groß

Heberbolzen (zsc )
kfemmt im Führungs-
rohr des Segmentes
(ztz1
An t i skatin g e in r j- ch tun g

dejustiert

Zu straffe Tonarm-
leitungen erzeugen
ein Drehmoment

Ku rzsch ließe r de j u stiert'.
Der Abstand zu.lischen den
Schleiffedern und den
Kurzschlußfeisten am
Kurzsch.Iießer sind zu
groß

Abstand zulischen den
Schlellledern und den
Kurzschlußleisten fehlt
oder ist zu qering

fntstörkondensator (im
Netzschalter) isb defekt
(Kurzschluß)

Chass-istelle (z'B.
auch Anschl-ußleitun-
gen) streifen am
Uerkbrettausschnitt

Anschfußleitungen
sind zu straff qe-
spannt

lJerkbrettausschnitt
der finbauanleitung
tungen verlegen.

nach den Angaben
ausr.ichten. Lei-

a)

b)

Reibung durch finst,ellung. der Lager-
schraube (Geurindesti ft 44) beseiLigen
und Bal-ance kontrollieren.
Heberbolzen herausnehmen und rei.nigen

Federhebef so justieren, daß Skating-
feder genau am TDnarmdrehpunkt an-
greift

Tonarml-eit,unqen Iocker verlegen.b)

Durch Bi.eqen der Kurzschlußleisten. Die
finstellung ist richtiq, r,-renn in der
NulfsteIl-ung des Kurvenrades der Abstand
zr,lischen Schl-eiffedern und den Kurz-
schlußIeisten am Kurzschließer ca. 0r5 mm

beträgt.
Kontaktfedern miir Pflegemittel (2. B. 1
Kontakt 61 ) ei-nsprÜhen und. Justierung
der KurzschfußIeisten PrÜfen.

Durch Justieren der Kurzschl-ußl-eisten.
Die Einstellung ist richtl9, LJenn in der
Nullsteflung des Kurvenrades der Abstand
zu.rischen den Schleiffedern und den Kurz-
schfußleisten am Kurzschließer ca. 0r5 mm

uLLru9w.

Entstörkondensator im Netzschalter durch
neues Exemplar mit '10 000 pFr 700 V er-
setzen.

a)

b)

a)

b)

a)

b)

L4

b) Kabel lockern bzu.r . verlängern
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Ersatzteile
Pos. -Nr. Art.- Nr. Bezeichnung Anzahl

1

2
J

4
5

6
7
s

I
'1 !
11
12
13
14
1s
16
17
18
19
2A
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

34
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36
37
3B
39
40
41
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44
45
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4B
49
50
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52
53

54
55
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5B
59
60
61
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64
65
66
b/
6B
69
7D
71
72

d

215 47D
213 895
2D1 452
218 667
218 662
218 666

219 952
219 965
220 97 4
22t 975
224 983
214 214
22D 213
2DD 709
214 A54
200 543
22D 976
220 981
210 362
2D1 132
210 182
210 630
21D 197
215 43D
219 954
219 954
210 816
210 816
21D 366
21D 362
2DO 579
21D 366
2DD 721
2AA 728
2AO 723
200 722
21D 624
201 632
20D 713
2DO 712
200 711
210 624
20D 718
21 4 217
217 706
217 438
2AA 829
218 636
207 839
210 146
216 BB1
Z IU JJJ
213 26D
217 905
214 047
214 211
22D 98D
22tr 27 4
224 273
22D 329
215 346
215 218
219 998
21D 199
215 221
215 249
224 979
218 906
219 492
215 241
210 220
200 567
216 310
200 567
201 149
20! 685
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1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
I
1
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2
2
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1
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2
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PlattentelJ-er kpl.
Plattpntellet 27O
hlonrle 1?n nn il

kp1. m. Ringblende 170 mm /..,..
m. .Eelag und Ringblende 17O nn p

mm p kp1. mit Belag und Ring-

trinharrnlrllo Iznl
T t
Zent,rierstück
Plattenstl ft
Schei he

Sicherungsscheibe geuölbt
Scheibe 4,2 / I / D,5 SL
llro i fri nn fl /rv n Q

T

q

Sechskantschraube ft 4 x 4
Sechskantschraube l! 4 x 4
Qonhqlzrntmtrtton Rfii /L

Ceehqlu anl-.mr rf.f.er trlvl i
Forlorerrf hännrrnn lzn l

F

Scheibe 4,2 / 7 / D,3 sL
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T

F

Qr if
Lagerbock kp1. m. Lagerbuchse
7oi nor
Lagerschraube lang kpl
Ferlorhohe l lznl
Geuindestift tvl 2,6 x 3,5
Kugelkäfig kp1. m. Kugeln

Kugelkäfig kp1. m. Kugeln
stol lnrrtlor

-LC



1

arstef f ung,fig.24 fxplosionsd

ffirH ,/,ai ,/

Teile über der Platine

# --a--4
w---- p

q
ßr'r

f,
I

_+

(,
-t-

(r,1

t1,t- ---- -.--

o.- --g
üo---

c--\ \
(.D
T

/

Jsd

ö

{t
-!D

6&e,
?--:1a

6-__ Xd-__---qI =--1")

9-----rD
la

w____rtcW.w
ry

v,q
\IPE €.F-s 6

---@ 6

I
$
U

_tr/" 6
i @Z i ir
I 'u\5öö

.ilÄYLi36) e -
)<\_ \ö,r- lS
Qt-s
@-j

16

rq-ö
-( g- aD?&*
-@ö



f;.g,25 Explosionsdarsteflung, TeiLe unter der Platine

e:ä q9* @'
[04 lt

14:(*
A Tä r54

15 l*i d\ *--,- El s - !55
16 -,Ä ö\-/ 

- i iisi)

/-'( -\d/ \(!4 ; 6ri 'E rls rl4 6E

ö $--- r-,o7At@
@-_--€ d A_ $!:o Ygfff n Wroe 

,W d# M5' €D r6ilw *-\ -'"'#* @) r! r++ 14ö ,(.119 -fr
@)'K,.r-l''hW'

A \:7 77_z r52 >f- )r| - - 'ö r3e' */*fi/ 4
,40 ffi+s ffi ,6e

tyr- --€ e ff

tt -----n *^ -.:ry 
t-

-Jrr,)
j.234)

-+ill 
")ör.J.. 

@)

Y '-.156

@ H'f @ tst

a+ ---le+----l
@)---- l
@4--_

9.-
H ---- .l.r \X6- -1119\.Qzl

\-.
o\- - -Ytcr) (zzt))
eZ \ \.--l \-J

=AD 
Q',)

a-\
I

@. Tl'\._L_

6rs)re
,r,i\

\\\\
6zz- - Vv

("rf- 
- _

@L- _

W-

/@@/q
,"faGtofoö nb

.l'J)
-@
-€v

lacl
X _..-__r
(215i

('q



Pos . -Nr. Art.- Nr. Bezeichnung Anzahl

74
102
103
184
1!5
1ü6
1D7
108
1D9
110
111
112
113
114
115

116
117
118
119
120
121
122
123
124
12s
126
127

128

129
'1 30
131
I Sl
147
134
135
136
137
138
139
14tr
141
142
143
144
145
146
147
148

149
15!
151
152

1s3
154
155
156
157
158
159
160
161
162
toJ

164

'1 65
166
167
168
169

d

220 982
217 376
217 026
210 197
217 233
217 028
216 736
217 234
216 558
210 475
217 239
21D 642
21D 361
/t I /f, I

22D 970
220 971
210 220
210 509
2D4 669
2D4 668
215 846
2D4 666
2O4 665
2DO 167
204 686
209 939
217 727
217 591
22D 196
204 687
220 BO7
2D4 685
2D4 464
217 027
216 737
21D 146
200 633
217 BB8
218 629
2D9 358
2D1 24D
211 614
2D7 447
21D 475
217 244
200 11D
22tr 983
21tr 196
21 4 174
21 4 176
217 06D
217 059
214 2D6
21 4 205
21 4 173
21 4 181
213 9?O
217 062
214 207
21D 492
20D 447
21D 475
220 152
210 586
210 475
21O 145
218 583
216 773
ltD I I /

217 5e5
220 199
220 973
220 972
21 4 175
218 986
213 966
213 968
203 725

Ahrlcekhrrhe lznl 1

1

1

2
1

1

1

1

1

10
1

1

3
1

1

1

2
2
1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

3
1

1

1

2
1

1

1

10
1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

10
1

3
10
10

2
1

1

1

1

1

1

2
1

4,

1

1

Drrrelzflpele
f i nslpl l rerl
llreiflr'inn C 4 x l-8
Renrrl i crh'l cnh
llmsnhnl t I

F

Tnänon lznl

Zylinderschraube Alvl 3 x 5
Rael-hl onh lznl
Scheibe 4,2/1D/1,5 st
Scehslzpnl-.mr rl-.'|-.er lvl i
GeuindestifLY2,6xB
Antriebsrolle 50 Hz kp1. .
Antriebsrolle 60 Nz kpL.
Geurindestift tvl 2 r6 x 3,5
Zylinderschraube Alvl 3,5 x B
Ahrlonlzrrnn
llrrmmi-fl 'it
trinlononlatto lznl
lirrmmi-IInIpnIoi I

Ahsnhi rmhl h
Iancrnflei l

Lagerbrücke oben kp1.
Kabef durchf ührungstü11e
Tenl i oronhl crrnh

Stator 11a/22o U kpl
statnn 1trn \/ Lnl
A 1

gnheihe L.\/A/1 ., tr
Lagerbrücke unten kpl
Anqa]. zqohr:rrho
R ti .l
Drrrnlzferl
T.l 'i snhei he 7 -?
Si e hcrtrnnqsnhei h

T i hrael knl
Drtrekfed

,l d
A hi

I i oflor lu n1

Zylinderschraube AIVI 3 x 5 ...,...
Schuenkhebel kp1. m. Treibradachse
llleiterhciho
finh:rrnieffo lznl
llrei Fri nn ll i
Knnfalztl-rän
Rastflcd
Schalterplatte kp1. m. Spannungsuähler
NetzschafLer kpL. m. SpannungsLrähfer
Schalterplatte kpl. ohne Spannungsuähler
Netzschaf ter kpl-. ohne Spannungsr,.räh1er
cnhalfrnhco
Qnhrerrhonhn l

Rnhql iqnhi ono lznl

Deckel für Netzschalter mit SpannungsuJähfer
Deckel für Net,zschal-ter ohne SpannungsLrähfer
Zylinderschraube AwI 3 x 'l 5
l(ahel se hel I e

Zylinderschraube Alvl 3 x 5
Dl ccI i lzo-l- - l l -

Zylinderschraube Alvl 3 x 5
Trl oalcnhoiho 

" 
c

Zylinderschraube AwI 3 x 4
trinqnhnlthohoi Iun1
Tttnf
2-po1-lvlotot 11O/220 U kpl
2-Po1-lvlotor 150 V kpl.
4-Pol--lvlotot 11tr/22tr U kp:-
lL-Dnl-Mntnr 1trn \i Lnl
VnnlnlzlF
Rofle für SchaLtschiene
9rhnennferl er
Trrnfeel
Entstörkondensator 1O 000 pf/7DD U

a

-

1

1B



)

)

I

)

I
)

Pos.-Nr. Art.- Nr. Bezeichnung Anzahf

17D

171
172
17 3
17 4
t/3
176

178
179
1BD
151
182
183
184
185
146
187
188
189
19D
191
192
193
194

195
196
197
198
199
20D
201
202
2D3
204
205
2D6
2D7
208
209
210
21 1

212
213
21 4
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
zltr
227
228
229
230
231
232
IJJ

234
235
236
237
238

240
241
242
244
245
246

{

213 978
213 979
210 586
213 940
21tr 145
217 813
217 889
21D 1 47
218 538
217 258
2DD 103
217 334
210 147
213 918
213 920
213 921
210 145
zDD 528
210 145
2tr1 185
210 145
2D1 186
2DD 458
21D 480
201 094
217 617
217 759
210 475
200 519
210 369
200 554
210 472
213 925
214 201
210 145
213 922
217 293
210 469
217 296
217 286
217 290
201 195
21D 366
22D 167
210 187
210 147
21D 145
217 3DO
220 235
22tr 232
200 557
210 145.
213 942
202 D43
210 146
220 332
2trD 522
2DD 65tr
214 203
201 17 4
200 6e6
2D1 179
218 7D3
20D 527
209 358
217.^297
21D 511
214 583
217 264
217 276
200 453
21D 482
210 143
210 480
215 348
200 6BB
2J1 187
2D1 145

Snernstile k kl ei 1

1

3
1

'1 0
1

1

3

1

1

1

1

J

1

1

1

10
1

10
1

10
1

1

2
1

1

1

10
1

1

1

2
1

1

't 0

1

1

2
1

1

1

1

3

1

1

10
1

1

1

1

10
1

I
J

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

2
1

1

1

1

1

2
1

1

1

10

Snerrstiick ornß
Scheihe =-z7l/n-s st
Snhenlzol P

Id 1 heihe 2.3
Anh
Qnh:lt=nni tznl
Trl I h h L
llmenhallhehol I
St:rl.hehel Luni
Trrofcel
Ri I I enanh
Trl I se hei he h
l,Jee hscl hnl zen knl
DrLrekferl
Flueh
Id I sehei he ?,3
Ach
Idealscheibe 2.3
lanerhnnlz
T.l I h he27
Fl l attf cd
Ahstanrlshrrnh
Zylinderschraube Alvl 3 x 6
Haunlhehel knl -

Stänrl
Ständer kp1. m. Cynchbuchsen
Zylinderschraube AIVI 3 x 5
Lagerpleiler f. Kurvenrad
Sechskantmutter IVI 5 .-------
K il
ZyJ.inderschrautre AIVI 3 x 4
Trrnfcd,cr
I anelhriielze lzn'l
Irlee l se hci ha 2,a
Ahr.rttrflr,ri nne lznl
Htthkrrrvc kn l

Zylinderschraube All 3 x 3
Schenkel f crler
Tränerr,rinkcl knl
Huhschei h
Deckschei he
Sechskantmutter BwI 4
SteLlschrarrhc
Sicherungsscheibe geLiö1bt
Idealscheibe 4
Idealscheihe 2.3
Verbindunoshebe-1
st 'l I ft
Ahstel lhphel lznl
Reihnlrl.l-e lznl
T.1 lsehcihc ?.7
Kl i nke knl
Scheibe 5,8/12/ O,5 St
Idealschei he i-2
Kurvenrad knl
S chnaoof ed
Gummitü11
Uml-enkhebel kp1. m. Gummitü11e
l)rtrnlzferl or
Federhn l
Keoe lf erl
Heherhnlzcn kn1
:a l I

Klnel 4 mn d
Laoerhne k kn l

Zylinderschraube All 4 x 4
Zylinderschraube Alvl 3 x 4
Finstel lhehel knl -

Ste'l lsehiene knl
7 uof el,
Zylinderschraube AIVI 3 x 6 mit Ringschnitt
Idea-Lschei he '1 - 5
Zylinderschraube AwI 3 x 6
Seoment kol-
Ahctel lqnhi
G1 tscheib
Idealscheihe 2 -3

19



Fos.-Nr. Art. - Nr. Bezeichnung Anzahl

247
248
249
2ao
la I

252
laJ
254
la3

256
257
258
259
260
261

**
JC J(

*{-
)e)e

*.*
*J(
**
*)c

201 182
218 591
201 184
219 958
21D 475
209 457
2D9 436
213 9BO
213 9e4
207 311
209 424
2D7 3D3
220 1 42
2tr9 425
209 426
207 299
214 12D
217 439
209 967
214 219
211 473
219 984
22tr 861
22D 932
219 983

Geuindebuchse
Zugfeder
trinelellenheih

1

1

1

1

10
1

4
1

1

1

1

1

1

2
2
1

1

1

1

1

1

trorl onhnnlz
Zylinderschraube Afvl 3 x 5

Innengehäuse f. AllP-Stecker

Netzkabel kp1. m. Erdleitung u. Zuergstecker
Netzkabel kp1. m. AwIP-Stecker u. Erdleitung
Zuergstecker f. TA-Kabel
Tonabnehmerkabel mit ZLrergstecker

Cynchstecker (gelb) f. TA-KabeI ...
Cynchstecker (rot) f. tn-Xanet
Tonabnehmerkabel- mit Cynchst,eckern
Abstandsrollen und Schrauben f. TA-Befestiqunq

Verpackungskarton kpl

Bedienungsanleitung 4-sprachig
Bedienungsanleitung UAP ......
Eedienunqsanleitung enqlisch

Ersatzteile für Geräte mit 2-pol-Motor

Pos.-Nr. Art.-Nr. Bezeichnung AnzahI

zDz
263
264
265
266
267
268
269
2?O
27 1

272
273
274

/ t3
lIo
lt I
278

279
2ED
281
282
283
284
285
286
28?
2BB
289
29D
291
292
293
294
295

{

21D 369
204 608
2D4 6D6
2D4 6tr7
202 042
210 5O7
204 372
204 594
284 476
204 686
22D 8D7
22D 461
21? 593
220 200
210 522
204 685
2D4 468
212 135
212 136
21tr 22D
210 472
21D 615
210 731
217 D2A
21 6 7.36
21 6 558
21D 475
218 629
209 358
217 239
21D 642
21D 361
21D 146
216 737
219 98?
zAD 633

Mq 1

1

1

1

1

2
1

1

2
1

1

1

1

1

2
1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

10
1

2
1

1

3
3
1

1

1

h
7r.,i cnhonenhoi

Zylinderschraube AwI 3r5 x 6

ragerbrücke oben kp1
c-H-i h- I' c /o /t c r

Stator 110/22O u kp:-

Zylinderschraube AwI 4 x 18
Lagerbrücke unten kpI.
Anqalzqnhr=rrho
Antriebsrolle 50 Hz kpl.
Antriebsrolle 60 Hz kpl.
Geuindestift wl 2 r6 x 315
Zvlinderschraube Alvl 3 x 4
säheine 3,2/2D/1 ,s sL

Zylinderschraube Afvl 3 x 5

d

Scheibe 4,2/1o/1,5 sL

I I
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Anderungen vorbeha.Lten
** Teile nicht abgebildet

Pos.-Nr Art.-Nr Eezeichnunq Anzahl

296
297
298
299
300
3D1d
302

*)t
JC J(

+)t
**
++

217 888
200 11D
21D 145
212 125
21A 361
221 378
217 585
220 199
22t 165
221 "309
21tr D99
21D 475
210 586

T 1

1

10
1

1

1

1

1

1

1

1

10
3

r1 i

Idealscheibe 2 r3
Tro ihnarlanhqo

Sechskantmutter lvl 3 ..
Schuenkhebel kpl,. mj.t Treibradachse
2-po1-Plobcr 11D/22O V kpl.
2-po1-lvJotor 150 V kp1.
9tlinrlen
Ständer kpI. mj-t Cynchbuchsen
Dl:sf. ilzsnhc l I e

Zvlinderschraube Alvl 3 x 5
sät "iu" z,z/l /o,s st

27



f ig. 26 Schmierstellen über der Platine

F is. 27 Schmierstellen unter der Platine

Schmieranweisung

Das Gerät ui.rd im Uerk an
allen Lager- und GleitsLel-
.Ien ausrelchend geschmiert.
fin frgänzen der iile und
Fette ist bel normalem Ge-
brauch des Plattenspielers
erst nach etua 2 Jahren er-
forderl-ich, da die uichtiq-
sten Lagerstellen (|11otor-
laqer) mit 0lspeicherL:uch-
sen ausgerüstet sind.
Lagerstellen und Cfeitflä-
chen so.L.len eher sparsam
afs reichlich mit Schmier-
stoflen versehen urerden.
Uichtiq ist, daß keinerlei
Öle und Fette auf die Frik-
tionsflächen des Treibrades,
der Antriebsroll-e und des
Plattentelf ers kommen, u-reil
sonst Schfupf entsteht.
Arch sollte das Berühren
. PSer leile ar:s den glei-
chen Gründen vermieden LJet-
den.

Bei- der Verr,-rendung unter-
schredl-icher Schmierstof fl e
treten häufig chemische Zer-
seLzungs-Vorgänge ein.

Un Schmierpannen zu vermej-
den, empfehfen uir die Ver-
r,-rendung der unten angeqe-
benen 0riqinal--Schmierstof f e.

[ür das Nachschmi.eren s-ind
flolgende Schmierm-itteI zu
vel:uenden:

Ä

\

/-\

^A
A
A
A

Haftöl Renotac Nr. 342

BP Super Viskostatik
1D u / 30

4
She.Ll Alvania Nr. 2

Isoflex PDP 40

Silikonöl AK 500 000

ZZ

+


